
Ein Zuhause für gute Ideen
lon unserem Redaktionsmitglied

ris Diessner

,tine ldee wurde lebendig und
ernte laufen." Und nun habe sie
ruch ein Zuhause gefunden. So

:eschreibt Frank Korrmann, der
ieschäf tsf ührer des Sozialwerkes
vlalchin/Teterow, die Eröff nung
les Familenzentrums in der
v1 a lchi ner Stei nst ra Be.

'rALcHtN.,,Steintor-Treffl' 
heißt der

:rste Vorschlag frir einen Namen,
len das Familienzentrum in Mal-
:hin erhalten könnte. Die Gäste
ler kleinen Eröffnungsfeier waren
aufgerufen, Vorschläge zu unter-
breiten.

Doch zuvor zeichnete Geschäfts-
ftihrer Frank Korrmann noch ein-
mal den Weg des Familienzen-
rrums nach. Bereits imJuni des ver-
gangenen Jahres war es im Sozial-
werk der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde aus der Taufe geho-
ben worden. Erste Projekte wur-
den auf denWeg gebracht.

,,Nattirlich wussten wir um die
Fragestellung, ob man denn in Mai-
chin so ein Familienzentrum
braucht", sagte Frank Korrmann
.schließlich sei Familie doch ein
sehr privates Thema und was soll
da noch angeboten werden. Aber
der Bedarf sei da, unterstrich der
Geschäftsführer. So gebe es verbrei-
tet Unsicherheiten bei der Erzie-
hung, die auch dem Umstand ge-

schuldet sind, dass manche Eltern
immer weniger Zeit ftir ihre Kin-
der aufbringen können. Familien,
die aus anderen Ländern nach
Deutschland gekornmen sind, hät-
ten ebenfalls einen Bedarf, um ihr
Einleben hier einfacher zu gestal-
ten.

,,Da haben wir uns gefragt, wel-
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che Angebote gibt es hier, was
fehlt noch und wo können wir viel-
leicht mit anderen etwas zusam-
men tun", erklärte Frank Korr-
mann. Das Familienzentrum sehe

Lion und Luan haben die spielecke im Familenzentrum für sich entdeckt.

seine Aufgabe aber auch darin, zu
helfen, dass die Kommunen fami-
lienfreundlicher werden.

Diese Hilfe nehme die Stadt
sehr gern an, betonte Malchins
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Bürgermeister Jörg Lange. Er versi
cherte dem Sozialwerk, dass dir
Stadt durchaus noch mehrAngebc
te in dieser Richtung vertragel
könne. Mit dem Standort des Fami
lienzentrums in der Steinstraß,
werde auch das innerstädtische Le

ben bereichert.
Rica Düde-Grandke stellte al

Leiterin des Familienzentrums zr
sammen mit Rita Dahms und R;
mona Köpp, alle vom Sozialwerl
verschiedene Angebote vor. Dies
reichen vom Elterncafd über di
Hausaufgabenbetreuung und Ft

rienfreizeiten bis hin zur Integri
tion von Ausländern und die Bt
gleitungvon suchtbelasteten Fam
lien.

Vorerst werde das Familienzer
trum in der Steinstraße 24 zu de
einzelnen Kursangeboten geöftre
sein, erklärte Frank Korrmann. A
März gebe es dann einen Bürge
arbeiter. Dann könnten die Türe
sicherlich jeden Tag flir Interesser
ten und Ratsuchende offen stehet
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